
  

 

Fortbildungen zur Vielfalt von Geschlecht 

Angebot für Fachpersonal der Kinder- und Jugendarbeit 
Stellen Sie sich vor, eines der Kinder oder Jugendlichen in Ihrer Obhut vertraut sich Ihnen an und 
erzählt Ihnen, dass es trans, inter oder nicht-binär (TIN) ist. Es geht um den Wunsch nach 
Unterstützung und Begleitung sowie um Sorgen und Ängste im Alltag. Wer bislang nur wenige 
Berührungspunkte mit diesem Thema hatte, fühlt sich in diesem Moment wahrscheinlich 
verunsichert. Womöglich haben auch Sie Fragen, Bedenken oder Sorgen. Das ist vollkommen 
verständlich! Wir helfen Ihnen dabei, Antworten zu finden. Wir vermitteln konkrete 
Handlungskompetenzen sowie wissenschaftlich fundiertes und fachlich aktuelles Wissen. Ihre 
eigenen Erfahrungen und Perspektiven fließen aktiv ein: durch kollegiales Lernen, 
Gruppenarbeiten und praxisnahe Reflexionsübungen. Methoden der Selbsterfahrung regen zum 
Perspektivenwechsel an und stärken Ihre fachliche Sicherheit. In unserem interaktiven Format 
sind Fragen jederzeit willkommen, denn nur im offenen Austausch lassen sich Unsicherheiten 
abbauen und Fehlinformationen aufklären. Unsere Referierenden bringen sowohl fachliche 
Expertise als auch einen eigenen TIN-Hintergrund mit. Gemeinsam möchten wir ein 
sensibilisiertes Umfeld schaffen, in dem trans, inter und nicht-binäre Kinder und Jugendliche 
unterschützt und verstanden werden. 

 

Zielgruppe  

Fachpersonal aus der Kinder- und Jugendarbeit (z. B. Pädagog_innen, Sozialarbeiter_innen, 
Jugendleiter_innen, Mitarbeitende aus Freiwilligendiensten, Erzieher_innen), das sich mit dem 
Thema geschlechtliche Vielfalt auseinandersetzen möchte. Wir empfehlen Gruppen mit maximal 
20 Personen, um einen individuellen Austausch zu ermöglichen. 

 

Basismodul 

10 min. Vorstellungsrunde und Einstieg in das Thema 

30 min. Begriffliche Grundlagen zur Vielfalt von Geschlecht 

30 min. Übungen zur Selbstreflexion sowie zur Eigen- und Fremdwahrnehmung 

60 min. Coming-out-Begleitung  

45 min. Alltägliche Hürden und rechtliche Rahmenbedingungen (Umgang Umkleidekabinen, 
Toiletten, Sportunterricht, Selbstbestimmungsgesetz) 

30 min. Offene Feedback- und Fragerunde 

 

Das Basismodul vermittelt die Grundkenntnisse, die für ein gutes Verständnis des Themas 
erforderlich sind. Dauer (mit Pausen) ca. 4 Stunden.  



Erweiterungsmodul 

15 min. Begriffliche Grundlagen zur Vielfalt sexueller und romantischer Orientierungen 

60 min. Kollegiale Fallberatung (Fachaustausch zu Praxisbeispielen) 

45 min. Mögliche Trans Lebenswege (soziale und medizinische Transition) 

30 min. Elternarbeit (Wertfreier Umgang, häufige Fragen und Themen)  

45 min. Queersensible Jugendarbeit (sichere Räume, bewährte Konzepte) 

45 min. Arbeit in Gruppensettings mit trans, inter und nicht-binären Personen 
(Gruppendynamik und -klima) 

30 min. Sensibilisierter Sprachgebrauch (Mikroaggressionen, wie funktionieren 
Neopronomen, warum gendern?) 

30 min. Detransition (Statistiken und Begünstigungsfaktoren) 

30 min. Mythen und Desinformationen – was stimmt nicht? (Umgang mit Vorurteilen, 
Falschbehauptungen und Desinformation) 

30 min. Übung „Stern der Hoffnung“ (Selbsterfahrungsübung zu den Auswirkungen 
sozialer Zufallsfaktoren) 

 
Die verschiedenen Einheiten des Erweiterungsmoduls ergänzen das Basismodul um vertiefende 
Themen, interaktive Übungen und Selbsterfahrungsanteile. Die einzelnen Einheiten können 
flexibel zum Basismodul dazugebucht werden, um auf die jeweiligen Bedürfnisse der Einrichtung 
einzugehen.  
 

 

Preise 

 

 

 
 
 
 

 

 

Finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat. 

Format Vortrag (< 2 h) Halbtag (2 - 4 h) Ganztag (> 4 h) 

Online 250 € 300 € 350 € 

Präsenz 300 € 350 € 400 € 


